
Marcel Mathys: «Es gibt zahl­
reiche gemeinsame Interessen»
In einer Atmosphäre der Offenheit und Zukunftsfreude haben sich Vorstandsmitglieder des Gewerbeverbands 

Volketswil (GVV) und des Industrievereins Volketswil (IVV) schon mehrmals miteinander ausgetauscht.

Text: Mohan Mani

Nach einer herzlichen Vorstellungs-
runde diskutierten die Teilnehmenden 
intensiv über das Potenzial und die 
Ausgestaltung einer möglichen Fusion 
der beiden traditionsreichen Organisa-
tionen. Dabei wurde deutlich: Beide 
Seiten teilen das Ziel, die Interessen 
ihrer Mitglieder gebündelt und kraft-
voll in die Zukunft zu führen.

Aber wie soll man die Interessen 
von grossen IVV-Mitgliedsfirmen, 
welche irgendwo geschäften könnten, 
mit denjenigen von Klein- und Kleinst-
gewerblern unter einen Hut bringen? 
– «Diese Frage stellt sich nicht, weil die 
mutmassliche Diskrepanz gar nicht 
existiert», sagt der ad-interim-Gewerbe-
vereinspräsident Marcel Mathys. «Im 
IVV sind keine zehn Firmen dabei, 
welche gross sind – also über 100 Mit-
arbeitende zählen – und nicht auch 
Mitglied im GVV sind.»

Zudem nennt Mathys gleich mehre-
re Beispiele von Anliegen, welche 
sowohl Gross- wie auch Kleinfirmen 
betreffen:

1.	 Bauamt: «Egal wer ein Baugesuch 
einreicht, auf dem Bauamt sind 
immer die gleichen Personen 
zuständig.»

2.	 Verpflegung: «Jeder Betrieb mit 
Angestellten wünscht sich gute 
Verpflegungsmöglichkeiten.»

3.	 Verkehr: «Eine gute Erreich- 
barkeit zählt für Klein- und 
Grossbetriebe.»

4.	 Mitgliederbeitrag: «Hier machen 
wir eine kleine Abstufung 
zwischen Klein- Mittel- und Gross
betrieb.»

Es gibt zahlreiche gemeinsame 
Interessen, welche der Industrie- und 
Gewerbeverein vertreten kann. In sach-
lichen, motivierten und sehr konstruk-

tiven Gesprächen wurden gemäss 
Matthys zentrale Themen (Ziele, Struk-
tur, Vorstand, Anbindung an über
geordnete Organisationen) behandelt.

Kurz: Die Vorstandsmitglieder von 
GVV und IVV zeigten sich hochmoti-
viert, das Projekt IGV weiterzutragen. 
Das Ziel ist ein dynamischer, zukunfts-
orientierter Verein, der dem Gewerbe 
und der Industrie in Volketswil eine 
starke Stimme verleiht. Der IGV 
verspricht mehr als nur neue Struktu-
ren – er steht für Zusammenhalt, 
Synergien und neue Chancen für alle 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
in der Region.
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Planung des Industrie- und Gewerbevereins (IGV)

Gratulationen Lehrabschluss

Offene Lehrstellen

Schenke die Möglichkeit 
eigene Wünsche zu 
erfüllen!
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«Bis bald auf der VOGA!»
Das Maskottchen der VOGA Gewerbeschau Volketswil spricht eigentlich 

nicht. Dennoch gelang es der Gewerbezeitung, mit dem Löwen Leo ein 

Exklusivinterview zu führen.

Text: Chat GPT / MnM

Hallo Leo! Schön, dass du dir Zeit 
für ein kurzes Gespräch nimmst. 
Wie man sich als VOGA-Maskott­
chen?
Leo: Es ist eine riesige Ehre! Ich bin 
quasi das fällige Gesicht der VOGA – 
und ich liebe es! Wo sonst trifft Hand-
werk auf Hightech, Tradition auf 
Innovation und Nachbarschaft auf 
neue Ideen?

Was genau ist deine Aufgabe  
auf der Gewerbeschau?
Ich bin überall dort, wo gute Laune 
gebraucht wird! Ich begrüsse die Besu-
cher:innen, mache Selfies mit Kindern 
(und Erwachsenen – auch wenn sie das 
nie zugeben würden!), verteile kleine 
Giveaways und unterhalte auf char-
mante Art. Zudem weiss ich, welche 
Stände man nicht verpassen darf. 
Ausserdem helfe ich dabei, die Stim-
mung hochzuhalten – auch wenn mal 
ein Regenschauer dazwischenkommt.
�
� Seite 2

IGV: Mit Volldampf voraus!
An der IVV-GV wurde der Fusionsvertrag über das 

geplante Zusammengehen mit dem Gewerbe

verein Volketswil einstimmig angenommen.

Text: Mohan Mani

Die diesjährige Generalversammlung 
des Industrievereins Volketswil (IVV) 
verlief ohne grosse Überraschungen. 
Dem Verein geht es gut und auch der 
geplanten Fusion mit dem Gewerbever-
ein Volketswil steht nichts im Weg. 
Ganz im Gegenteil: Die anwesenden  
37 Stimmberechtigten nahmen den 
Fusionsvertrag einstimmig an. Auf den 
27. Oktober ist sogar schon die Grün-
dungsversammlung des neuen Indust-
rie- und Gewerbevereins Volketswil 
terminiert, sofern auch in Zukunft alle 
Kräfte am selben Strick ziehen.

Der IVV-Kopräsident Roman Geu 
lobte die offene Kommunikation der 
geplanten Fusion und bedankte sich 
dafür insbesondere bei seinem Präsi
diumskollegen Patrick Kocher. Der IVV 
zählt per GV 2025 90 Aktivmitglieder, 
12 Ehren- und Wahlmitglieder und 
könnte im Falle einer Fusion auf über 
200 Mitglieder wachsen. Gespannt 
schauen nun alle Beteiligten auf die 
Generalversammlung des Gewerbe
vereins Volketswil. Die IVV-GV schloss 
mit einem leckeren Apéro im Landen-
berghaus, bis um 19 Uhr das Schiff mit 
Dinner auf dem Greifensee lockte. Na 
denn: Mit Volldampf voraus!
� Seite 2

Fiktives Interview mit VOGA-Maskottchen Leo 58. IVV-Generalversammlung

Beratung und 
Gesamtlösungen 
für Bad- und 
Küchenumbau

• Maurerarbeiten
• Gipserarbeiten
• Plattenarbeiten
• Malerarbeiten

bauarena (im 2. OG)
Industriestrasse 18
8604 Volketswil
Tel. 044 844 49 15

bopa.ch

� Foto: zVg
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Was macht die VOGA aus  
deiner Sicht besonders?
Die VOGA ist viel mehr als nur eine 
Gewerbeschau – sie ist ein Treffpunkt 
für die ganze Region. Hier zeigen loka-
le Unternehmen, wie kreativ, engagiert 
und vielfältig sie sind. Es gibt nicht nur 
Infostände, sondern auch Live-Vor
führungen, feines Essen, Musik – und 
ganz viel Austausch. Man spürt den 
Gemeinschaftsgeist. Das macht die 
VOGA so einzigartig!

Hast du einen Lieblingsstand oder 
ein persönliches Highlight?
Oh, das ist eine schwierige Frage! Als 
Maskottchen muss ich natürlich neut-
ral bleiben – aber ich verrate dir was: 
Ich liebe die handwerklichen Vorfüh-
rungen. Es ist faszinierend zu sehen, 
wie viel Können und Leidenschaft in 
lokalen Produkten steckt. Und der 
Food Court? Mmmh… sagen wir mal 
so: Auch ein Leo braucht mal was ande-
res als Fleisch.

Wie bereitest du dich  
auf die VOGA vor?
Ich trainiere meine Tatzen für viele 
High-Fives, übe mein freundlichstes 
Lachen und checke meinen Zeitplan, 
damit ich bei möglichst vielen Aktio-
nen dabei bin. Natürlich muss auch 
mein Fellkleid sitzen – schliesslich 
werde ich auf unzähligen Fotos zu 
sehen sein!

Zum Schluss: Was möchtest du 
den Besuchenden mitgeben?
Leo: Kommt vorbei, entdeckt Neues, 
unterstützt die regionalen Betriebe – 
und habt Spass! Die VOGA ist für alle 
da: ob Jung oder Alt, Unternehmer:in 
oder Neugierige:r. Ich freue mich riesig 
auf euch. Und vergesst nicht: Ein 
Besuch bei mir ist Glücksbringer inklu-
sive!

Vielen Dank für das Gespräch, Leo!
Immer gern – und bis bald auf der 
VOGA!

Beste Bierlaune 
am Sommeranlass
Zahlreiche IVV-Mitglieder kamen zum Sommer

anlass in der Brauerei Uster. Abgerundet wurde die 

Führung mit einem kleinen Apéro, wobei auch die 

Degustation sämtlicher Biere nicht fehlen durfte.

Text: Mohan Mani

Die Brauerei Uster Braukultur AG ist 
eine kleine lokale Brauerei im Herzen 
von Uster. Auf dem geschichtsträchti-
gen Areal wird seit über 125 Jahren 
Bier gebraut. Die Brauereiführung um-
fasste sowohl das alte, denkmal

geschützte Sud- und Maschinenhaus, 
als auch die neuen Produktionsräume 
der Brauerei. Umliegend einige 
Stimmungsbilder. 

Mehr Infos zum Industrieverein 
Volketswil (gerne auch für 
Neumitglieder): www.ivv.ch

Leo Interview

Nach der IVV-Generalversammlung im Landenberghaus gings aufs Schiff zum Dinner auf dem Greifensee.� Fotos: zVg

Biere in vielen Geschmacksrichtungen� Foto: zVgIVV-Mitglieder lassen sich die Bierkunst erklären� Foto: zVg

Roman Geu (IVV) mit Frau Räber von der Brauerei Uster� Foto: zVg

� Foto: zVg

Professionell und 
engagiert, rund um 
die Uhr
Geniessen Sie selbstbestimmtes Leben mit umfassender 
Unterstützung durch unser professionelles Pflegeteam. Mit 
unseren vielseitigen Angeboten gehen wir bewusst auf die 
Bedürfnisse jedes einzelnen ein.

Pflegezimmer verfügbar

Kontaktieren Sie uns noch heute und vereinbaren Sie ein 
persönliches Beratungsgespräch unter
Tel. 043 399 36 11

58. IVV-Generalversammlung

Industrieverein Volketswil (IVV)

Besuchen Sie uns 
an der VOGA 2025 
17.–19. Oktober 2025 
in Volketswil
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Erinnerungen an die «Tössthalbahn»
Kürzlich jährte sich zum 150sten Mal der Anschluss an das Schweizer Eisenbahnnetz. Ein Ereignis, das kürzlich in Bauma mit einem 

grossen ‘Dorffäscht’ und Spezialfahrten mit historischem Rollmaterial gefeiert wurde.

Text: zVg

Anfang Mai vor 150 Jahren wurde die 
«Tössthalbahn» zwischen Winterthur 
Grüze und Bauma eröffnet. Bereits ein 
Jahr später entstand die Fortsetzung 
nach Wald. Bauma blieb das eigentli-
che Betriebszentrum. Viel ist seither 
auf den Schienen im Tösstal gesche-
hen. 1918 wurde die TTB verstaatlicht 
und ging an die SBB über. Erst 1951 
erfolgte der elektrische Bahnbetrieb 
und heute prägen nur noch die Züge 
der «Thurbo» das Reisezug-Angebot im 
Tösstal. In Erinnerung an die nicht im-
mer einfach gewesene Geschichte der 
Bahnverbindung durch das Tösstal 

organisierte die Gemeinde Bauma 
kürzlich ein grosses ‘Dorffäscht’ für 
Gäste aus nah und fern.

Der Dampfbahn-Verein Zürcher 
Oberland DVZO bereicherte das Fest 
mit zusätzlichen Fahrten seiner 
Dampf- und historischen Elektrozüge 
sowie Spezialfahrten. Ganz speziell war 
das Angebot der exklusiven Fahrt mit 
dem legendären ‘roten Pfeil’. Dieser 
fuhr von Winterthur nach Hinwil, mit 
Anschluss an die DVZO-Züge. Über das 
ganze Bahnangebot und den aktuellen 
Fahrplan des DVZO im September und 
Oktober informiert Dampfbahn.ch

Christian Dübendorfer übernimmt 
die Leitung des Private Banking
Die Bank Avera investiert gezielt in den Ausbau ihres Private Banking und 

gewinnt mit Christian Dübendorfer einen ausgewiesenen Experten als neuen 

Leiter dieses strategischen Geschäftsbereichs.

Text: zVg

Die Bank Avera stärkt ihr Engagement 
im Private Banking und investiert 
dafür kontinuierlich in innovative 
Lösungen sowie in exzellente Bera-
tungsqualität. Im Zuge der konsequen-
ten Weiterentwicklung dieses Bereichs 
übernimmt Christian Dübendorfer die 
Leitung des Private Banking. Der 
erfahrene Finanzexperte bringt über 
20 Jahre Branchenerfahrung mit – 

unter anderem aus Funktionen im 
Private Banking bei Credit Suisse und 
Lombard Odier. Seit 2022 hat er erfolg-
reich die Filiale am Hauptsitz der Bank 
Avera in Wetzikon geleitet und 
Kundinnen und Kunden gesamtheitlich 
in ihren finanziellen Anliegen betreut.

Marcos Gonçalves, Leiter Wealth 
Management, freut sich über die Ver-
stärkung: «Christian vereint zwei 
wesentliche Qualitäten aufs Beste: Er 
ist ein erfahrener Private Banker, und 

zugleich trägt er die DNA der Bank 
Avera in sich und berät unsere Kundin-
nen und Kunden empathisch und auf 
Augenhöhe. Mit dieser personellen 
Verstärkung unterstreicht die Bank 
Avera ihren Anspruch, im Private 
Banking neue Akzente zu setzen und 
ihren Kundinnen und Kunden mass
geschneiderte Lösungen auf höchstem 
Niveau zu bieten.»

Mehr Infos: bank-avera.ch

Bank Avera

Fast wie vor 150 Jahren. Dampfzug des DVZO vor der Bahnhofhalle Bauma � Foto: Hugo Wenger/DVZO

Christian Dübendorfer ist neuer Leiter der Bank-Avera-Filiale in Wetzikon� Foto: zVg

DVZO

Clevere Modernisierungslösungen,
die unsere Ressourcen schonen 

vorher

 Ohne Rausreißen in nur einem Tag
 Türen nie mehr streichen 
 Für alle Türen und Rahmen geeignet  

vorher

 Neue, moderne Fronten nach Maß 
 Erweiterungen nach Wunsch
 Schont Ressourcen und Geldbeutel

 071 969 36 36 
 por tas-ag.por tas.ch

PORTAS AG  
Jonschwilerstr. 24
9536 Schwarzenbach

Küchen, Türen, Haustüren, Zargen, Treppen, Decken, Fenster

TRADITION UND
LEIDENSCHAFT

www.bereuter.swiss
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Die warme Luft strömt von 20 Uhr abends bis 7 Uhr morgens über drei grosse
Dach-Oberlichter nach aussen. . Bilder: Beatrice Zogg

Wirerinnernuns:MitteAugust2023
ächzte die Schweiz unter der Hitze-
welle mit Temperaturen von weit
über 30 Grad – auch in der Schule
rauchten die Köpfe. Der diesjähri-
ge Sommeranfang war bislang zwar
nass und wartete nur vereinzelt mit
Temperaturen um die 30 Grad auf –
die nächste Hitzewelle kommt aber
bestimmt. Für eine solche gerüstet
ist neu die Schule Lindenbüel..

Warme Gebäudeluft strömt
nach draussen

Im Rahmen der Sanierung wurde
eine sogenannte Nachtauskühlung
im frisch renovierten Nordtrakt rea-
lisiert. Diese wird auch im Südtrakt,
welcher zurzeit saniert wird, bei
den nach Süden gerichteten Klas-
senzimmern in Richtung Griespark

und Pausenplatz hin installiert. Bei
der Nachtauskühlung wird die küh-
le Nachtluft von draussen genutzt,
um die thermischen Gebäudemas-
sen während der Nacht abzukühlen.
So wird nachts über elektrisch an-
gesteuerte offene Fenster und drei
Dach-Oberlichter die angesammel-
te Wärme nach aussen abgeleitet
und gleichzeitig findet ein Luftaus-
tauch statt. Die Räume werden so-
mit nicht nurmit Frischluft versorgt,
sondern effizient abgekühlt. Errei-
chen die Räume eine Innentempe-
ratur von 20 Grad, schliessen sich
die offenen Fenster und Dach-Ober-
lichter wieder, damit das Gebäude
nicht zu stark auskühlt. Regen- und
Windwächter sorgen dafür, dass bei
starkemWind oder Regen die geöff-
neten Fenster undOberlichter eben-
falls automatisch geschlossen wer-

den. Mit einem zuvor eingerichteten
Musterzimmer und Vergleichsmes-
sungen in weiteren Zimmern konnte
klar aufgezeigt werden, dass durch
die Nachtlüftung und ein tagsüber
adäquates Verhalten bei hohen
Temperaturen (Beschattung und
Lüftungsverhalten) die Temperatur
über den Tagesverlauf deutlich be-
einflusst werden kann.

Alles läuft automatisiert

Damit die Nachtauskühlung funk-
tioniert, wurden im bereits sanier-
ten Nordtrakt in den zur Südseite
gerichteten Zimmern jeweils zwei
Kippfenster mit einem automa-
tisch gesteuerten Öffnungs- und
Schliessmechanismus nachgerüs-
tet. Ebenso motorisiert wurden die
Tür-Oberlichter. Insgesamt drei
grosse Dach-Oberlichter sorgen
dafür, dass die warme Gebäudeluft
nach aussen strömen kann. Das neu
installierte KNX-Gebäudeleitsys-
tem, das die Nachtauskühlung von
20 Uhr abends bis 7 Uhr morgens
steuert, regelt tagsüber zudem
auch das Öffnen und Schliessen
der Lamellenstoren an den Fens-
tern. Wird eine gewisse Sonnenein-
strahlung erreicht, schliessen sich
die Lamellenstoren und bleiben in
gekippter Position. «Man kann die
Storen immer noch selber ansteu-
ern und hochziehen, wenn man dies
wünscht. Programmiert sind sie
aber so, dass sie nach einer gewis-
sen Zeit bei entsprechender Sonne-
neinstrahlung wieder schliessen»,
erklärt Architekt Christoph von Ah,
der als Generalplaner der Coon

Architektur GmbH für die Sanie-
rungsarbeiten im «Lindenbüel»
verantwortlich ist. Somit sei si-
chergestellt, dass der Effekt der
Nachtauskühlung auch tagsüber
anhält.

Um die Nachtauskühlung realisie-
ren zu können, hat die Schulpflege
im September 2023 einen Inves-
titionskredit von 305‘000 Franken
gesprochen. Auch beim Schulhaus
Feldhof, welches als nächstes sa-
niert wird, strebt die Schulpflege
die nötigen Installationsmassnah-
men für eine Nachtauskühlung des
Gebäudes an. Die automatisierte

Nachtauskühlung ist deutlich kos-
tengünstiger als anderweitige Lüf-
tungs- oder Klimaanlagen, welche
aus Umweltschutz-Gründen und
gesetzlichen Auflagen zudem gar
nicht in Frage kommen.

Kostensparende und
energieeffiziente Lösung

«Mit der Realisation der automati-
sierten Nachtauskühlung geht die
Schulgemeinde Volketswil fort-
schrittlich und mit gutem Beispiel
voran», sagt denn auch Christoph
von Ah. Das Thema Hitzeschutz
werde aufgrund des Klimawandels
bei Neu- oder auch Umbauten im-
mer aktueller. Viele Gemeinden und
Städte aber auch private Bauherren
würden hier nach neuen Ansätzen
und Lösungen suchen, um Gebäu-
de fit für die Hitze zu machen. Dabei
sei das nächtliche, intensive Lüften
über die Fenster während der war-
men Jahreszeit eine kostensparen-
de und energieeffiziente Methode
zum Kühlen von Gebäuden.

Schulpflege Volketswil

Schule Volketswil

Der Hitze trotzenmit Nachtauskühlung
Um künftig auch während Hitzeperioden und den warmen Sommer-
monaten vernünftig unterrichten zu können, sind Lösungen gefragt. Im
Schulhaus Lindenbüel sorgt neu ein automatisch gesteuerter
Luftaustausch für eine optimale Nachtauskühlung des Gebäudes. Es ist
das erste Projekt dieser Art, welches in der Schulgemeinde Volketswil
umgesetzt wurde.

Automatisch geöffnete Fensterflügel in den Klassenzimmern (links) und Tür-
Oberlichter bei den Zimmertüren sorgen nachts dafür, dass die Räume ausküh-
len können.

««MankanndieStorenimmer
nochselberansteuernundhoch-
ziehen,wennmandieswünscht.
Programmiertsindsieaberso,
dasssienacheinergewissenZeit
beientsprechenderSonnenein-
strahlungwiederschliessen».

Christoph vonAh,Generalplaner

Anzeigen

GzD noch offen

PROACE
ELECTRIC
Null Emissionen.
Bis 330 km Reichweite.
2.5t Anhängelast.

044 905 20 30
bamert.ch

Ihre Unternehmensberatung
und Personalvermittlung
Kreiert den Erfolg Ihrer Unternehmung
und damit auch Ihren persönlichen Erfolg.
Beethovenstrasse 11, 8002 Zürich
Chilegass 7, 8604 Volketswil

0041 44 997 21 14 www.staehlin.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Citroën- und Peugeot-Spezialist!

Juchstrasse 2a
8604 Hegnau-Volketswil

Telefon 044 945 06 26 · info@riedgarage.ch · www.riedgarage.ch

Marcel Rickenbach
Eidg. dipl. Gärtnermeister
Telefon 044 994 40 40

Alte Gasse 21
8604 Volketswil

diegartenmacher.ch

Die Gartenmacher AG
Planung Bau Pflege

Bei Metall und Wasser
sind wir im Element.

Petrig AG www.petrig-ag.ch
Hegnau-Volketswil Tel. 044 945 41 80

El – ba AG,  Parkett, Bodenbeläge, Platten 

Industriestrasse 2a, 8604 Volketswil 
Tel. 044 908 40 60 
www.el-ba.ch 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 17.00 Uhr 
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Adieu Zoom, hallo Begegnung
Ein Ort, der mehr kann als nur Büro. Im Zürcher Circle gleich beim Flughafen erstrahlt ein Ort, der Office Spaces neu definiert. 

Die Gewerbezeitung war vor Ort.

Text: MnM

Zwischen Designmöbeln und Kunst
installationen schafft der Novu Cam-
pus Raum für echte Begegnung – eine 
Unternehmenskultur jenseits von Glas-
kästen und Kalenderstress. Eine vier 
Meter hohe Lichtinstallation von 
Melchior und Timon Grau symbolisiert 
die Vision der Novu-Campus-Gründer 
Sam Dumelin und Falk Stefani. Im 
Zentrum steht eine Frage: Wie wollen 
wir morgen arbeiten?

Während viele New-Work-Konzepte 
diffus bleiben, machen Sam Dumelin 
und Falk Stefani und Emanuel Forny 
Theorie räumlich erlebbar. Der Novu 
Campus ist ihre Antwort auf die 
Schwächen klassischer Grossraumbü-
ros und die Einsamkeit im Homeoffice: 
flexible Arbeitsplätze, durchdachtes 
Design, Treffpunkte, die zum Verwei-
len und zum spontanen Ideenaus-
tausch einladen.

«Unser Treppenhaus ist mehr als 
ein Durchgang – es lädt zum Verweilen 
ein und inspiriert zu neuen Ideen», 
erklärte Dumelin beim Besuch der Ge-
werbezeitung vor Ort. Meetingräume 
verwandeln sich abends in Event
spaces, die Kaffeemaschine steht neben 
Kunstinstallationen. Das Konzept über-
zeugt: SAP und Raiffeisen haben sich 
bereits feste Plätze im Campus 
gesichert.

«Wenn Menschen nicht mehr ins 
Büro müssen, dann muss das Büro ein 
Ort sein, den sie wollen», fasste Stefani 
zusammen. «Design schafft nicht nur 
Ästhetik, sondern Haltung. Wer anders 
arbeiten will, muss anders gestalten», 
sagt Dumelin. Und: «Wir wollen nicht 
nur Räume vermieten – wir wollen 
Räume für Begegnung und Sinn 
stiften.» Und so ist Novu Campus ein 
Arbeitsort, der sich nicht nach Gross-
raumbüro anfühlt.

Der ursprüngliche Business-Case 
von Dumelin und Stefani scheiterte. 
Sie hatten das Ziel, ergonomische 
Homeoffice-Ausstattung zu Zeiten der 
Pandemie zu schaffen. «Unser 
Learning: Die Unternehmen waren 
nicht daran interessiert, Mitarbeitende 
im Homeoffice ganzheitlich zu unter-
stützen – sondern vielmehr daran, 
magnetische Orte für Zusammenarbeit 
und Begegnung zu schaffen», erklärt 
Stefani. Darin haben Stefani und 
Dumelin eine Chance gesehen und 
Novu Campus kreiert. Ohne Glaskästen 
und Trennwände nebeneinander gep-

fercht und trotzdem mit allen Vor
teilen echter Begegnungen, die Kreati-
vität und Produktivität mit sich brin-

gen. Wer will, bleibt einen Tag – oder 
mehrere Jahre.

Novu Campus

Die Gründer Samuel Dumelin, Emanuel Forny� Foto: zVg 
und Falk Stefani (v.l.n.r.)

Die Arbeitsplätze im Novu Campus� Foto: zVg

ÜBER NOVU CAMPUS 

Novu Campus ist ein neuer Cowor-
king-Space im Zürcher Circle, der 
auf 4'000 Quadratmetern Arbeit, 
Design, Kunst und Community ver-
eint. Hinter dem Projekt stehen Sam 
Dumelin und Falk Stefani, die mit 
Novu Office bereits flexible Büro- 
und Ausstattungslösungen etabliert 

haben. Der Campus ist die räumli-
che Erweiterung ihrer Vision – ein 
erlebbares New-Work-Konzept jen-
seits klassischer Büros. Die weiteren 
Co-Founder sind Emanuel Forny 
und Silvan Krähenbühl.

Mehr Infos: www.novucampus.com

Ihr kompetenter Partner für Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge in Wetzikon.
Wir bieten Ihnen für jeden Bedarf die passende Lösung. Fahren Sie bei uns ausserdem auch eine grosse Auswahl an Modellen Probe – vom Marco Polo bis zum  
100 % elektrischen EQV. Als Kompetenzzentrum für gewerbliche und private Transporter und Vans beraten wir Sie gerne, um für Sie die optimale Lösung zu finden.  
Auch für An- und Aufbauten wie Kippbrücken, Kühlkästen oder Hebebühnen stehen wir Ihnen als kompetenter Partner zur Seite.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Mercedes-Benz Automobil AG in Ihrer Nähe:

Wetzikon  Industriestrasse 11 · 8620 Wetzikon · T 043 488 22 66 · wetzikon@merbag.ch · merbag.ch/wetzikon

Mehr zu den Mercedes-Benz  
Nutzfahrzeugen: merbag.ch/nf

pege.ch

Wir 
beschriften.
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«Seegfrörni» in Volketswil
Die Proben der Theatergruppe Kindhausen für das diesjährige Stück «Seegfrörni» laufen auf Hochtouren. Auch die fleissigen 

Helfer hinter der Bühne stecken ihr ganzes Herzblut in die Inszenierung und die Gestaltung der Bühne, welche dieses Jahr einige 

Überraschungen bereithält.

Text: zVg

Am Wochenende vom 30. und 31. Au-
gust fand bereits ein erstes intensives 
Probewochenende im alljährlichen 
Proberaum im Quak in Kindhausen 
statt und bereits Ende September geht 
es ab auf die grosse Bühne im Wall-
berg. Da gilt es dann, Feinheiten zu 
festigen, die Bühne fertigzustellen, 
Licht und Technik abzustimmen und 
weitere Arbeiten rund um die Auf
führungen zu erledigen, denn bereits 
am 31. Oktober 2025 findet die Premie-
re statt.

Zur Story nur soviel: Mitten im 
Sommer erfährt die risikofreudige 
Franziska Stierli von einer brisanten 

Vorhersage des Muotathaler-Wetter-
propheten Alois Horath. Aufgrund des 
Fettgehalts der Murmeltierfelle und 
der Fressgewohnheiten des Rotwilds 
kündigt dieser an, der nächste Winter 
werde so kalt, dass die Eisfläche des 
Zürichsees zufrieren könnte. Stierli 
setzt alles auf eine Karte. Sie glaubt an 
eine Seegfrörni und an die Chance 
ihres bisher erfolglosen Lebens. Da will 
sie das sensationelle Grossereignis 
gewinnbringend vermarkten – beraten 
von der forschen Eventconsulterin 
Scheufele und selbstverständlich alles 
auf Pump.

Leider steckt ihr Gläubiger, der 
ebenso ängstliche wie bankrotte Treu-
händer Magnus Nussbaumer, ebenfalls 

in Schwierigkeiten, weil er das Ver
mögen seiner Mutter verspekuliert hat. 
Als Nussbaumer entdeckt, dass alles, 
was von Hedi Nussbaumers Geld noch 
übrig ist, in mehreren hunderttausend 
Schlittschuhen lagert, muss er sich 
notgedrungen mit Stierli zusammen-
tun. Auf einer Kapitalbasis, die noch 
dünner ist als das Eis der erträumten 
Seegfrörni.

Ein rasanter und aberwitziger 
Schwank um grosse Träume auf dün-
nem Eis! Mehr Infos zum Stück, Auf-
führungen und zum Ticket-Vorver-
kauf: theatergruppe-kindhausen.ch

«Offiziell spricht man nicht darüber»
Seit rund vier Jahren ist die Firma Semas IT erfolgreich als Informatikdienstleister für KMUs unterwegs. Insbesondere puncto 

Cyber-Security ist viel los.

Text: Mohan Mani

Wie seid ihr auf den Namen  
Semas IT gekommen?
Serdar Kiziltoprak: Der Name Semas IT 
steht für Serdar Management and 
Services.

Was für Menschen  
arbeiten bei euch?
Wir sind IT-Allrounder und sind für 
viele Firmen deren ausgelagerte IT-
Abteilung. Früher waren wir auf Auto-
firmen fokussiert, aber heutzutage 
arbeiten wir für viele Branchen.

Und dennoch:  
Was tut ihr für Autofirmen?
Wir sorgen etwa für die IT-Sicherheit, 
aber organisieren auch andere IT-
Belange wie etwa die Infrastruktur.

Cybercrime ist in aller Munde.
Ja das ist ein riesiges Thema, das auch 
uns auf Trab hält. Wir supporten 

vielen CRM- und ERP-Schnittstellen 
und sorgen für eine einheitliche 
IT-Sprache. Da ticken viele Firmen 
ganz verschieden.

Aber eine 100-prozentige 
Sicherheit gibt es nicht.
Stimmt. Es ist auch ein Wettrüsten, 
wobei der Kunde meist nur wenig Geld 
in die Sicherheit investieren möchte. 
Denn per se verdient er damit nicht 
mehr Geld. Wir hatten mal einen 
Kunden, der partout nicht zu uns 
wechseln wollte. Als er vom Bund ein 
Schreiben eines möglichen IT-Hacks 
erhielt, rief uns die Polizei an, dass 
ihre Firewall veraltet ist. So sind wir 
ins Gespräch mit dieser Firma gekom-
men und sie fingen an, Geld in 
Cyber-Sicherheit zu investieren.

Fliesst denn sonst viel Geld?
Ich habe das Gefühl, dass viele Firmen 
bei einem Hack tief ins Portemonnaie 

greifen. Aber offiziell spricht man 
nicht darüber, logo.

Hacken Sie auch selbst Firmen,  
um Neukunden zu gewinnen?
Bislang tun wir dies noch nicht. Aber 
ich habe mir dies überlegt, denn viele 
Konkurrenten sind so unterwegs. Aber 
so lange wir von guter Mundwerbung 

bisheriger Kunden weiterempfohlen 
werden, lassen wir dies mal sein. Viel-
leicht sollte ich noch erwähnen, dass 
es legales «Hacking» gibt, das Sicher-
heitslücken eines Unternehmens auf-
zeigt, sogenannte Penetration-Tests. 
Denn in ein System ohne Erlaubnis ein-
zudringen, wäre natürlich strafbar.

Habt ihr auch Firmen im Zürcher 
Oberland?
Die haben wir tatsächlich, u.a das 
Strassenverkehrsamt in Hinwil sowie 
weitere Kunden in Wetzikon, Fehral
torf und Uster. Cyber-Security findet 
bekanntlich überall statt.

Mehr Infos: semas.ch

Kulturtipp Theatergruppe Kindhausen

Fokus IT

Die «Seegfrörni»-Proben laufen auf Hochtouren. Premiere ist am 31. Oktober� Foto: zVg

www.spahiu.ch

GIPSEN
MALEN
ISOLIEREN

TOYOTA
C-HR

 

Der beliebte Crossover SUV.
Jetzt als Plugin-Hybrid.

044 905 20 30
bamert.ch

Das Team von Semas IT� Foto: zVgSerdar Kiziltoprak� Foto: zVg

Loris Giordano, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 044 905 91 44, loris.giordano@mobiliar.ch

Generalagentur Uster
Gabriela Battaglia
Bankstrasse 19, 8610 Uster
T 044 905 91 11, uster@mobiliar.ch

Auch im Internet lauern Gefahren.
Lassen Sie sich beraten.

mobiliar.ch 20
31

60
5
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Die Zürcher Kantonalbank gratuliert allen Lernenden des Zürcher Oberlands 
herzlich zum erfolgreichen Lehrabschluss!

Informatiklernende 
(Fachrichtung Applikations- und Plattformentwicklung) 
 
v.l.n.r. Noa Plüss, Daniel Gardel, Anto Corkovic, Julian Mandelartz, Lukas 
Bolli, Arlind Dauti, Janic Deschmann, Alessio Mansch, Timon Sutter, Elias 
Benz, Julien Bhend, Ilenia Zeindler, Elena Peric, Justin Rasi (nicht im Bild)

KV Lernende Branche Bank (Marktgebiet Oberland) 
 
v.l.n.r. Sebastian Schneider, Juliano Cocetrone, Tiago Ruiz, Emmanuel Alberto 
Tshamala, Silvan Brönnimann, Ana Filipovic, Noah In-Albon, Selina Weber, 
Marc Geigle, Saskia Beuth, Loris Ledergerber, Enya Müller, Julian Jacober,  
Lisa Fehlmann, Luc Bauer, Deborah Baldesberger, Dario Dübendorfer

TARIK HASIC
Elektroplaner EFZ

JOHANSEL MANQUILEF
Montage-Elektriker EFZ

OLTI BYTYQI
Montage-Elektriker EFZ

MIHAJLO CVETKOVIC
Montage-Elektriker EFZ

GIAN-LUCA ZWAHLEN
Informatiker EFZ 
Applikationsentwicklung

MELANIE MATT 
Tierpflegerin EFZ Heimtiere

ANESSA YUSI HUANG 
Tierpflegerin EFZ Heimtiere

GABRIELA 
BAPTISTA LOPES 
Kauffrau EFZ

LAURA MEILI 
Malerin EFZ

RICHY VOLLSTEDT 
Maler EFZ

YELIZ TRESCH 
Malerpraktikerin EBA

SEVERIN HEINIGER 
Zimmermann EFZ

NICOLAS PETER 
Zimmermann EFZ

JOELLE SALUZ 
Kauffrau EFZ

Fürst + Zünd Elektro AG

044 945 08 88 I 8604 Volketswil I www.fz-elektroag.ch

• IndustrIe- und HaustecHnIscHe anlagen
• ProjektIerung, Beratung und Planung
• unterHalt und reParaturen
• telecom und netzwerk

Fürst + Zünd Elektro AG

044 945 08 88 I 8604 Volketswil I www.fz-elektroag.ch

• IndustrIe- und HaustecHnIscHe anlagen
• ProjektIerung, Beratung und Planung
• unterHalt und reParaturen
• telecom und netzwerk

Fürst + Zünd Elektro AG

044 945 08 88 I 8604 Volketswil I www.fz-elektroag.ch

• IndustrIe- und HaustecHnIscHe anlagen
• ProjektIerung, Beratung und Planung
• unterHalt und reParaturen
• telecom und netzwerk

Wir gratulieren 
unseren Lernenden 
für das bestandene 

QV 2025.

Janick Mühlemann
Elektroinstallateurin EFZ

Vitor Soares
Montage-Elektriker EFZ 

Miguel Da Silva
Elektroinstallateur EFZ

Alessandro Iulita
Elektroinstallateur EFZ 

Sascha Frei
Elektroinstallateur EFZ

 

Gratulation zum 
erfolgreichen Lehrabschluss! 
 
Juled Abdija 
Verpackungsdrucker EFZ

Robin Wolfensperger 
Kaufmann EFZ

Rahat Ahmad 
Anlagenführer EFZ

Paul Noack 
Kaufmann EFZ

Leonardo Breker 
Anlagenführer EFZ
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Montage-Elektriker/in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B

Interesse für Technik, Handwerk
liches Geschick, Keine Farbseh
störung, Sorgfältig, genau, verant
wortungsbewusst und teamfähig

Elektroinstallateur/in EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A oder gute B

Interesse für Technik, Handwerk
liches Geschick, Keine Farbseh
störung, Abstraktes und logisches 
Denken, Sorgfältig, genau, verant
wortungsbewusst und teamfähig

Automatiker/in EFZ, 
Fachrichtung Energie­
technik 
4 Lehrjahre | Sek A oder B

Technisches Verständnis, Freude am 
Arbeiten mit diversen Werkzeugen, 
Maschinen und Materialien, Räumli-
ches Vorstellungsvermögen, Ver-
ständnis für abstrakte Zusammen-
hänge, Geduld und Ausdauer, 
Teamfähig und zuverlässig

Informatiker/in EFZ,  
Fachrichtung 
Plattformentwicklung 
4 Lehrjahre | Sek A

Muttersprache Deutsch und gute 
Englischkenntnisse, Gute Leistun-
gen in mathematischen Fächern, 
Logisches Denkvermögen,  
Kreativität zur Lösungssuche, 
Konzentrationsfähigkeit, Geduld 
und Ausdauer

Kauffrau / Kaufmann EFZ, 
Fachrichtung D & A 
3 Lehrjahre | Sek A oder gute B

Sehr gute Deutschkenntnisse, 
Freunde am Arbeiten mit dem 
Computer (Office 365), Zahlenflair, 
gute Auffassungsgabe, kommuni
kativ und gut im Organisieren, 
Gute Umgangsformen

Gebäudeinformatiker/in 
EFZ Fachrichtung  
Gebäudeautomation  
4 Lehrjahre | Sek A oder gute B

Gute Englischkenntnisse, Deutsch 
als Muttersprache, Gute Leistungen 
in mathematischen Fächern, Inter-
esse für IT sowie Technik aller Art,  
Logisch-abstraktes Denkvermögen, 
Kreativität zur Lösungssuche,  
Rasche Auffassungsgabe, Räumli-
ches Vorstellungsvermögen,  
Systematische Arbeitsweise

Kontakt für alle Lehrstellen: 
Abteilung Berufsbildung 
der Schibli-Gruppe,

Lehrberufe Elektrotechnik:  
Marco Grämiger  
044 265 61 34, 
lehrstellen@schibli.com 

Übrige Lehrberufe:  
Svenja Zwahlen  
044 265 61 31 
lehrstellen@schibli.com

Offene

Lehrstellen

Lehre KV Branche Bank 
3 Lehrjahre | Sek A oder Sek B 
 

Lehre Informatik – 
Fachrichtung Applik­
tions- / Plattforment­
wicklung 
4 Lehrjahre | Sek A 
 

Lehre Entwicklung  
digitales Business 
4 Lehrjahre | Sek A

 

Zürcher Kantonalbank  
Team Young Talents  
youngtalents@zkb.ch  
044 292 31 27

Zimmermann EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A oder Sek B 
 

Winterberger Holzbau AG 
Im Winkel 2 
8604 Volketswil 
Tel. 044 945 48 38

2x Elektroinstallateur:in 
EFZ 
4 Lehrjahre / Gute Sek A oder 
sehr gute Sek B 
 

Fürst + Zünd Elektro AG 
Geissbüelstrasse 18 
8604 Volketswil 
info@fz-elektroag.ch

Fürst + Zünd Elektro AG

044 945 08 88 I 8604 Volketswil I www.fz-elektroag.ch

• IndustrIe- und HaustecHnIscHe anlagen
• ProjektIerung, Beratung und Planung
• unterHalt und reParaturen
• telecom und netzwerk

Fachmann/-frau  
Betriebsunterhalt EFZ 
(Hausdienst) 
3 Lehrjahre | Sek B

Gärtner/in EFZ (Garten- 
und Landschaftsbau) 
3 Lehrjahre | Sek A oder B

Fachmann/-frau  
Reinigungstechnik EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B oder gute C

 

Alphaplan AG  
Toni Kägi 
Zürcherstrasse 40 
8604 Hegnau 
bewerbung@alphaplan.ch

Informatiker:in EFZ, 
Fachrichtung Appli­
kationsentwicklung &  
Plattformentwicklung 
4 Lehrjahre | Sek A /  
sehr gute Sek B

Entwickler:in  
digitales Business EFZ) 
4 Lehrjahre | Sek A /  
sehr gute Sek B

 

CM Informatik AG 
Nadine Husistein 
Ringstrasse 7 
8603 Schwerzenbach 
Telefon +41 43 355 43 56 
hr@cmiag.ch

Elektroinstallateur:in EFZ 
4 Lehrjahre | Sek A, Flair für  
Mathematik und Geometrie

Montage-Elektriker:in EFZ  
3 Lehrjahre | Durchschnitt 
Schulnote 5 mind. Sek B

 

E-Planung und Installation 
GmbH 
Industriestrasse 30 
8604 Volketswil 
Telefon +41 44 887 10 10 
info@e-p-i.ch

Kaufmann/Kauffrau EFZ 
bei Involvis, Dübendorf

Bekleidungsgestalter*in 
EFZ 
bei TextilArt, Männedorf

Bekleidungsnäher*in EBA 
bei TextilArt, Männedorf

Detailhandelsfach­
frau*mann EFZ 
bei Brocki Pfannenstil, Volketswil

Detailhandelsassistent*in 
EBA 
bei Brocki Pfannenstil, Volketswil

Detailhandelsfachfrau*­
mann EFZ  
bei Brocki Pfannenstil, Meilen

Detailhandelsassistent*in 
EBA 
bei Brocki Pfannenstil, Meilen

Logistiker*in EBA 
bei Brocki Pfannenstil, Rüti

Die Stiftung Noveos bietet ge-
schützte Lehrstellen für psychisch 
beeinträchtigte Menschen an. Zum 
Zeitpunkt der Bewerbung muss die 
Berufswahl abgeschlossen sein und 
ein berufsspezifischer Multicheck 
vorliegen oder noch gemacht wer-
den. Ausserdem muss es einen 
Kostenträger geben, in der Regel ist 
das die IV. 

 
Involvis 
Auenstrasse 6 
8600 Dübendorf-Stettbach 
T 044 944 60 20 
involvis@noveos.ch

4x Elektroinstallateur:in 
EFZ 
4 Lehrjahre | Gute Sek A oder 
sehr gute Sek B

Flair für Mathematik und  
Geometrie

1x Montage-Elektriker:in 
EFZ  
3 Lehrjahre | Gute Sek B

 

Melcom AG 
Hertistrasse 25 
8304 Wallisellen 
p.stuber@melcom.ch 
www.melcom.ch

Maler:in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek A oder Sek B

Teamfähig, handwerkliches 
Geschick , praktisches Verständ-
nis, körperliche Beweglichkeit 
und robuste Gesundheit, Sinn für 
Farben, keine Allergien

Gipser:in –  
Trockenbauer:in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek A oder Sek B

Teamfähig, handwerkliches 
Geschick , praktisches Verständ-
nis, körperliche Beweglichkeit 
und robuste Gesundheit, Räum-
liches Vorstellungsvermögen, 
keine Allergien

Orani Malersysteme AG 
Industriestrasse 16a 
CH-8604 Volketswil 
info@orani.ch 
www.orani.ch

… die Stromschnellen.Strom?
melcom.
Sicher! melcom AG  |  Elektro und IT  

8304 Wallisellen  |  T 044 908 60 60 | info@melcom.ch

Herzliche Gratulation zum bestandenen Lehrabschluss
Leben & Wohnen «In der Au» – 
das ist nicht nur ein Motto, sondern 
gelebte Realität bei der VitaFutura 
AG. Unser Angebot umfasst zeitge-
mässes Wohnen, individuelle Pflege 
und Betreuung sowie kulinarische 
Erlebnisse. Dabei steht für uns der 
Mensch im Mittelpunkt – sowohl 
unsere Bewohnenden als auch 
unsere Mitarbeitenden.

Wir haben Grund zur Freude: Alle 
unsere Lernenden haben ihre Aus-
bildung im Sommer erfolgreich 
abgeschlossen! Ihre Geschichten 
zeigen eindrücklich, was eine Aus-
bildung bei uns ausmacht – Praxis-
nähe, persönliche Entwicklung und 
ein starkes Teamgefühl.

Andrea Lazarevic,  
Fachfrau Gesundheit EFZ

«Ich würde die gleiche Lehre wieder 
machen. Besonders das selbststän-
dige Arbeiten bei der Spitex hat mir 
gefallen.»

Joana Gomes Lopes, 
Fachfrau Gesundheit EFZ

«Die Lehre war spannend. Das Team 
und die Unterstützung durch die 
Berufsbildner waren für mich sehr 
wichtig. Ich schätze den Kontakt mit 
den Bewohnenden.»

Zeynep Sancaktutan, Assistentin 
Gesundheit und Soziales EBA

«Ich bin reifer geworden und habe 
gelernt, wie ich Menschen professi-
onell unterstützen kann. Die Arbeit 
bereitet mir Freude.»

Starte deine Zukunft mit uns 
Diese Stimmen zeigen: Eine Aus
bildung bei VitaFutura AG ist mehr 
als nur ein Berufseinstieg – sie ist ein 
Weg zu persönlichem Wachstum, 
sozialem Engagement und einer 
sinnvollen Tätigkeit.

Du möchtest auch eine Lehre  
machen, die Sinn ergibt?
Dann bewirb dich jetzt für eine 
Ausbildungsstelle ab August 2026. 
Hier findest du alle Infos:

Kaufmann/Kauffrau EFZ 
3 Lehrjahre | Sek A

Verpackungsdrucker:in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek A oder 
gute Sek B

Logistiker:in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B

Produktions­
mechaniker:in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B

Anlagenführer:in EFZ 
3 Lehrjahre | Sek B

 

Wipf AG 
Industriestrasse 29 
CH-8604 Volketswil 
jobs@wipf.ch
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Aufwertung Industriestrasse 
zum urbanen Zentrum im Glattal
Die Zukunft des Wirtschaftsstandorts Volketswil beginnt an der Industriestrasse: 

Mit dem Projekt WiVo* initiiert die Standortförderung gemeinsam mit dem 

Industrieverein Volketswil eine nachhaltige und zukunftsgerichtete Trans

formation dieses wichtigen Arbeitsgebiets.

Text: Mohan Mani

Die Standortförderung Volketswil und 
der Industrieverein Volketswil verfol-
gen mit dem Projekt WiVo* eine klare 
Vision: Die Industriestrasse soll sich zu 
einem attraktiven, urbanen Zentrum 
entwickeln. Heute als Fachmarktstand-
ort wahrgenommen, soll das Gebiet zu 
einem lebendigen Ort des Arbeitens, 
Lebens und Wohnens werden. Die Zeit 
ist reif für Veränderung: In den letzten 
zehn Jahren hat es keinen einzigen 
Neubau gegeben – das soll sich nun 
ändern.

Mit über 11'000 Arbeitsplätzen ist 
Volketswil bereits heute ein bedeuten-
der Standort. Bis 2040 soll diese Zahl 
auf über 14'000 steigen. Dafür braucht 
es eine gezielte Weiterentwicklung, die 
über bauliche Massnahmen hinaus-
geht. Im Zentrum stehen eine ver
besserte Aufenthaltsqualität, neue 
Nutzungsmöglichkeiten sowie ein mo-
dernes, einheitliches Erscheinungsbild. 
Auch weitere Vorhaben, wie die Ent-
wicklung Zürcherstrasse oder die Ver-
bindung an den Innovationspark mit 
dem Solarradweg werden in der WiVo*-

Vision mitgedacht. Diese dynamische 
Enwicklung des Gebiets Industrie
strasse besteht besteht aus drei Phasen:

Phase 1: Aktivierung und 
Erlebnisräume (ab 2025)
In einem ersten Schritt soll das Gebiet 
durch spontane und niederschwellige 
Interventionen an Attraktivität gewin-
nen. Eine sogenannte Highline für den 
Langsamverkehr soll das Quartier 
künftig oberirdisch verbinden und 
sichtbare Verbindungen schaffen. 
Ebenfalls sollen Grünflächen zentral 
entstehen – ein Ort der Erholung, wie 
ihn sich viele Vermieterinnen und Ver-
mieter in einem Workshop wünschten. 
Auch Popup-Angebote, Konzerte und 
Quartierfeste sollen Leben an die eher 
graue Industriestrasse bringen. Ziel ist 
es, durch erlebbare Aktivitäten und 
neue Begegnungsräume das Quartier 
zu aktivieren und sichtbar zu machen. 
Der neue Markenauftritt unter dem 
Namen WiVo* gibt dem Ganzen ein 
Gesicht: hell, verspielt und offen – ein 
starkes Signal für einen Standort im 
Aufbruch.

Phase 2: Städtebauliche Weiter­
entwicklung (in 3–5 Jahren)
Im nächsten Entwicklungsschritt soll 
die Industriestrasse baulich und funk-
tional weiterentwickelt werden. Denk-
bar ist unter anderem ein WiVo*-Hotel 
bei der Bauarena, das dem Ort ein neu-
es Zentrum und ein zusätzliches Ange-
bot für Unternehmen, Gäste und Ein-
heimische bietet. Büro- und Dienst
leistungsnutzungen sowie gezielte 
Aufwertungen im öffentlichen Raum 
sollen das Quartier Schritt für Schritt 
zu einem modernen Wirtschafts- und 
Begegnungsort mit hoher Aufenthalts-
qualität machen.

Phase 3: Erweiterung um urbanen 
Wohnraum (in 10 Jahren)
Langfristig soll die Industriestrasse 
auch ein Ort zum Wohnen werden. 
Insbesondere im Bereich Grossriet 
sieht die Vision der Standortförderung 
Raum für attraktive Wohnnutzungen, 
die das bestehende Arbeitsgebiet 
ergänzen und beleben. Das Zusammen-
spiel von Arbeiten, Wohnen und 
Freizeit soll Volketswil als Ganzes stär-
ken und der Industriestrasse ein neues 
Gesicht verleihen.

Klar ist: Dieses Generationen
projekt kann nur gelingen, wenn es 
breit getragen wird. Die Standort
förderung sucht deshalb engagierte 
Partnerinnen und Partner, die mit 
einer Mitgliedschaft oder mit Ideen 
und Tatkraft zur Umsetzung beitragen. 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten 
dazu: WiVo*Spotlight für Sichtbarkeit 
und Vermarktung, WiVo*Beirat für 
inhaltliche Ideen und Umsetzungen 
sowie WiVo*Partnerschaft für finanzi-
elle Unterstützung.

Mehr Infos: wivo.ch 
oder per Mail an hallo@wivo.ch
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Agenda
24. September| Volkiland, Coop Restaurant 

Herbstbasteln 
Für Kinder ab 4 Jahren, nur mit Anmeldung: volkiland.ch

27. September | Metzgerei Kehl, 11 – 15 Uhr 

FDP Herbstgrill 
Active City ist ein gratis Sport- und Bewegungsangebot für die gesamte 
Bevölkerung. www.activecity.ch

27. September | GZ in der Au, In der Au 1, Volketswil, 19-22.30 Uhr 

Bünzlikrachers am Oktoberfäschtli Volketswil 
In Bayern feiern Tausende das Oktoberfest. Wir feiern auf unsere Art: 
Kleiner, Feiner aber mit dem nötigen kulinarischen Drum-Herum.  
Ach, und viel Spass! 
kultur-volketswil.ch/oktoberfaeschtli (Tickets via kultur@volkteswil.ch)

17. – 19. Oktober 

VOGA 2025 
www.voga-volketswil.ch

25. Oktober | GZ in der Au, In der Au 1, Volketswil, 20-22.30 Uhr 

Bad Ass Romance – Halloween Party 
Zieht euere schaurigsten Outfits an und rockt den Abend durch. 
Tickets via eventfrog.ch

29. Oktober | Volkiland, Coop Restaurant 

Lebkuchen dekorieren 
Für Kinder ab 4 Jahren, nur mit Anmeldung: volkiland.ch

31. Oktober – 15. November 

Seegfrörni 
Schwank in zwei Akten von Beat Schlatter und Patrick Frey, Parkhotel 
Wallberg, Volketswil, Theater-Kindhausen.ch

Redaktionelle Auswahl  – Alle Angaben ohne Gewähr  – Kurzfristige 
Programmänderungen vorbehalten

WiVo*

Wenn alle am selben Strick ziehen …� Foto: zVg

AMMANN-SCHMID.CH
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